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ehr den Kleinstädten, bıs 1' entlegenste OTf Aus er Illusionsbrillen, welche das erschreckende brutale
uUuNnseiem und Diasporaerfahrungsbereich bestätige Bild der Wirklichkeit uch eute noch schönfärben
ich Yyalız un Jar die dem Rundschreiben des Kölner wollen.
erzbischöflichen Jugendamtes eäußerte seelsorgliche AÄAus der Fülle der orträge können hier 1U skizzenhaifit

W Erkenntnis „‚Die Jugend 1SI eutie auft dem OTIie Oa einzelne herausgegriffen werden, wobel WIT VO  Z

mehr gefährdet als der naheren Charakterisierung Nn Themen, welche UrCcC
Dem anNnzen eutschen Ol mu klar werden, daß zahlreiche Veröffentlichungen der etzten Te uch
NUur e1N „‚Entweder der gıbt entweder WG Z mitteleuropälischen Raum bereıts bekannt geworden sind,
Christentum der Untergang des Abendlandes Es ist die absehen wollen.
Aufgabe der Kirche, die christlichen undamente und Als der ersten Vortragenden sprach bbe Mossand
Aufbaukrtäfte wlıleder 11S Volk tragen un: War über die französische Arbeiterjugend Weitbekann 1s!
SOl zeitgemäßen Form eute dle glorreiche Geschichte der JO  ( der Jocisten-
Dazu gehört 1N€e christliche Presse aliur brauchen WIT EWEOgUNg, die 1927 Clichy, oTrort VO:  } Parıis,
den christlichen Fılm, aIiur ordern WIT den christ- miıt Dutzend Kämpfern begann, ersten Jahr-
lichen undfunksender Die anzen modernen ittel der Zze ihres Bestehens 10 000 Mitglieder erreichte und
Technik INUSSeN den Dienst der Reich-Gottes-Arbeit 1945 nach den Jahren des Krl1eges, der Verfolgung und
geste werden der nationalen Misere, 111e illiıon Jungarbeiter
Das Entscheidende bel dieserGZU Chriıstentum Unı Jungarbeiterinnen umfaßte Nach dem Vorbild der
1s| daß VO den T1SLIieEeN selbst (deTt Glaube vorgelebt C  ® wurde gegründet die JA  (< (Jeunesse Agricole hre-
WITd WE der elfrige Kirchenbesuch 1sST maßgeblich tLeNNe), die iranzOösische Landjugend die JAEC (Jeunesse
sondern das Christentum der Tat der Familie, au{f dem Etudiants Chretienne) AT tudenten die IM (J Marı1-
Arbeitsplatz, der breiten Offentlichkeit iime Chretienne die Jugend der iranzOösischen Seeleute,
Der bekannte indische Freiheitskämpfer Mahatma Gihandı un uletzt die MS (J Independants Chretienne), die
ma uU1lSs T1ısien m1L großer eut chkeit „Als erstes Jugend des Gewerbes und der iIrelen Berufe Fur STIEeT-
wurde 1U raten, daß Tisien alle m1ıteinander —- reich das noch E1 auernland 1st 1ST neben der
fangen INMNUSSEN, wWIe Jesus T1STUS leben Zweltens Frage der Arbeiter]Jugend das: Problem der Landjugend
wurde ich den Kat geben, daß S1e lihre eligion die i  S allergrößter Bedeutung Der emperamentvolle NO T=
Tat umseizen, hne iıhr Gewalt anzutiun und S1e erab- LTag Haenes über die JA  M fand deshalb besonders
zusetizen Drittens wurde K vorschlagen, daß S1e den tarkes Interesse der Osterreichischen Seelsorger Die
Nachdruck auf die Liebe egen, enn d1e 1e 1st der JA  M hat sich ZU Ziel gesetzt 1Ne gleichzelitige ETrTzle-
Mittelpunkt un die eele des Christentums hung der männlichen un: weiblichen Landjugend und

iıhrer Familien In Frankreich dessen Bauerntum weıt
tärker als Osterreich p  I leidet der Bauer

Tagung österreıchıscher und französischer schwer unter der Mißachtung, die ihm VON den andern
Ständen zuteil wird ufgabe der Kirche ı1st e denSeelsorger ı W ıen OLZ des Bauern auft SC 111e Eigenart wecken un:

Unter dem ‚Reic Giottes AÄArbeit Heute trafen UrC Ausgestaltung und FOrderung des ländlichen
sSıch N )} ıs D Juli 1947 Führer der segelsorgerlichen Eigenlebens die echten Bahnen lenken Der (ie-
Aktion Frankreichs m1t Osterreichiıschen Seelsorgern staltung VO.  H Feler un Festlichkeit OTf omMm
brüderlicher Aussprache un CMEINSAMET AÄArbeit diesem Rahmen 1Ne besondere Bedeutung Die Um-
Wien Nnier Führung Monsignore Picart de la aCcque- wandlung dieser Festlichkeiten christlichen Jlahal 1st
1165 kam 111e Auslese VO JUNGEN ]Jugendiichen, 110€e der wichtigsten Einsatzielder der kleinen Gruppe
VO  z} 1iLNeTemM Feuer erfüllten Priestern nach Wien eln der Jacisten, welche als Samenkorn allen ereml-

Priestertyp, dessen Streben IS WI1Ie Regina QUNgEN der baäuerlichen Jugend und Gemeinschaft alıg
Loew ausführte, ‚DÜ 1INe NeuUe innere un außere sind Eine IUr Osterreichische erhältniss völlige Neu-
Haltung Al Bruder, Freund ensch den ungläubigen, heit zelgtie Haenes der Organisation der JA  ( auf
irrenden, suchenden Menschen der Gegenwart den Weg Die Leiter derselben werden direkt VO Bischof esi1mm

ott ZE1ICGEN un Ihn mı1t ihnen gehen Dies Wäal „der Pfarrer ist Iso NC mehr aps Dorf Durch
wohl uch der Siarksie INdTuUC un das beglückendste dlese parallele Organisation VO  - Klerus un! alenIun-
Erlebnis, welches die Osterreichischen Seelsorger aQus FU des katholischen olkes WITrd hervorragender
dieser Begegnung erfifuhren un mı1L sich nehmen konn- Weise der Aufrichtigkeit un ennel gedient das 171  N
ten Diese geistlichen Brüder aus Frankreich Iräger Gesicht hinein gen cheint als :1Ne der wichtigsten
berühmter Namen Führer heute YJaNnzen 1S Voraussetzungen brüderlichen Begegnung
Catholicus weltbekannter Unternehmungen un Bewe- VO  w} Klerus und Laien, 1ese wleder 1st die Grundlage
Jungen kamen N1C. als Vortragende, sSondern als Brüder echten misslonarischen Einsatzes des Lalenvolkes

Christo, deren Herzen Worte fanden angesichts der amp das STAr el  1SC gewordene Bauerntum
Nöte der Menschheit der istenheit dieser Stunde Wesentlich cheint 5! daß die: JA  e keine geschlossene
Gegenwart un die mı1ıtteıiien wollten VO  - ihren konkre- Vereinsgruppe bildet Einzelne Militants kämpfen, S11 e
ten Erfahrungen ampiraum der Iranzösischen Kirche dringen alle laikalen ereine e1N, VO Fußballklub
m17 der Not der eit der Welt der Kirche Eine Herz bis ZU Volkstanz, VO der wirtschaftlichen un 1d-
un e1s eririıschende Offenheit charakterisierte die E 111- len Organisation bis IV der Freizeitgestaltung. Das
zeliInen Vorträge Uun: Ausführungen dieser Iranzösischen Erwachen der baäuerlichen Jugend eigenständiger
Kleriker S51e alle tanden Zeichen der Partole Mut religiöser Betätigung Ze1Ig oft überraschenden Auf-
ZUr Wirklichkeit rückhaltlose Bejahung der Zeitsituation, THC JUNgeN Lebens Bauern, denen es noch VOTI

WIe S1e WIT.  IC 151 Beseltigung aller Scheuklappen, kurzem ehr schwer Nel offentlich sprechen, S1N'
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eute nicht NUur bedeutenden Volksrednerm geworden, Pfarrgemeinde VOT, jedoch keine Kirche. Hier soll ANU.  -
sondern nehmen uch ın der Gesamtführung des christ- die Mission de France einsetzen. Eine Kirche der Men-

schen für den Menschen, für das en hler Uun: eutielichen Landvolke die: ührende Stellung e1ln.
Abbe Michonneaus Vortrag über die missionarische Die Kirche als Ferment, als eele der Welt; diesg
rage In Frankreich hielt sich 1m Anschluß Seın verlangt eın sehr reines evangelisches Zeugnisablegenberühmtes Werk „Paroisse, Communaute Missionaire. für das Wichtigste, das Wesentliche, das Christentum
Die Umgestaltung der bürgerlich-statischen Pfarre E  N111e Neue Liebe, den Gesang eines eUu: Lebens Hier
einer lebendig dynamischen Missionsgemeinde 1st 1Nes cgeht um 1n sehr konkretes Zeugnisablegen für die
der schwlierigsten, ber wenn s1e gelingt, uch entscheli- Lebenskraft und Heiligungsmacht Christi 1n der Not der
dungsschwersten Ereignisse der egenwart. eit und dieser Welt. Der Priester muß e  e gebi  @, ja1bbe Hollande sprach über die Mission de: Parıs. Mit geformt werden für diese Aufgaben. Deshalb das

Priestern hat diese Bewegung ekanntlich In Seminar VO  - Lisieux, das eulfe 150 Priester jährlich für
schwlerigster eit unternommen, nmitten feindlicher diese Aufgaben ausbildet Allein geht der Priester
ungläubiger Bezirke eın christliches Gemein- zugrunde. Deshalb Equipes, Kampfgemeinschaften mit
schaftsleben aufifzubauen. Als Fallschirmjäger abgesetzt ın Zzwel, drel, fünf, zehn Priestern, welche gemeinsam ın
der Wüste der Heiden und der Gegenchristen, bauen engster Zusammenarbeit mit Lailien alsı chöpfer einer
diese Priester, welche: teilweise 1n der Fabrikarbeit weuen Lebenskultur NECeUE christliche emeinden un!
stehen, die jedenfalls das en der Armen und Elenden amı Kirche bilden un aufbauen. Wir brauchen eutie
oll un! qganz teilen, ein en auf. lebe, Teil- keine „guten  . Priester, die schön zelebrieren können,
nahme ihrem en bedingungslose Hingabe EI1I- keine Beamten und Verwalter, keine Gegner der kleinen
zWwingen den Zugang Herz un: Sinn auch der erbittert- Geschäfte des ages, SONdern Brüder, Freunde der
sten Gegner. Arbeits-, Wohnungs- un: Freizeitgemein-
schaliten eine Neue Kirche entsteht 1n diesen Gebieten.

Sünder: der Menschen VO  g hler und heute Die / Wirk-lichkeit sehen:: die Situation des Tages, W1e s1e 1n jeder
Keine Methode, keine Organisationen helfen hier, NU  H Stunde wechse erfassen, dies erfordert einen uen
der eis NEeUe persönliche Einsatz VO  - Priestern, welche Priestertyp un dieser sol1l iın Lisieux herangebildet
Yanz Menschen sSind un 1mMm Streben allen alles sSe1n, werden. Gegenseitige Kritik zwischen Professor und
die Härte der TITutlalen Wirklichkeit des proletarischen Schüler, eın Leben ın engster Gemeinschaft, 1mM Dienst
Lebens auf iıch nehmen., Da hausen S1e: DU, ivil, 1n aller allen Neue: Gedanken der eologie, die
Baracken und Arbeiterwohnungen, en 17 nichtchrist- Ablehnung er veralteten un: verkalkten Formen und
chen .Familien, s1e ind NUuUr für die eiden da ihnen jener allzu illigen Phrasen schöonchristlicher un schön-
opfern s1e iıhr en. Einmal 1mM Monat treifen S1C. diese humanistischer Art, e1n reines Christentum, getiragen
Priıester, tauschen ihre Erfahrungen aus und vereinigen VO  3 schöpferischen Priesterbrüdern eın ganz L1LLEUET Frei-
iıch zu kurzen Exerzitien. Vom Gelingen der Entbürger- heitssinn mitten In der Kirche: paulinische römmigkeit,
lichung der Priester wird die Entproletarisierung der dies ist das Wollen der Mission de France. Heute arbei-
Arbeiterschaft abhängig. Eine große Rolle' kommt 17 die- ten bis solcher missionarischen Equipes ın länd-
Scnh Kämpfen den Intermediaires Z „Christen ım Wer- lichen und stäa  i1schen ebieten, 1n Jahren aber, SC
den Menschen, welche SOZUSdgenN mit einem Fuß ın erklärt bbe Gray, wIırd TISt WITL.  16 offenbar werden,
der Kirche und mit dem anderen 1n der ungläubigen Was heute VO:  - Lisieux für ganz Frankreich geleistet
Welt stehen. Ihnen gelingt ©e5, jene breiten Massen der wurde.
Ungläubigen und Außenstehenden erreichen, welche ater Reginald Loew, der bekannte Seelsorger der Ock-
VO  - den „perfekten” Christen N1C. erreic werden arbeiter VO  e} Marseille, sprach über die 1ssion VO
können. Hinein 1: eDbDen, hinein 1n die Offentlichkeit, Marseille un die Bewegung Economie et Humanisme.
dies ist der Grundsatz des Wirkens der Mission de Loew hat ın e1INem vierjJährigen Leben unter SeiNenNn
Parıs: Taufe UN« Heirat, selbst auf öffentlichen Plätzen, Dockern erfahren, W1Ie sehr die Ungesichertheit des
die Ausgestaltung der Vor- un: Nachmesse 1n der proletarischen Lebens un! die Ungerechtigkeit des Kapl-
Landessprache, die Zelebrierung der Messe 1n K1inos, 1n talismus den ufbau eines christlichen und überhaupt
Familien, all das iınd Nnu  b Teilunternehmungen dieser menschenwürdigen Lebens 1n echt proletarischem Milieu
„Fallschirmjäger Christi”, W1e Abbe Hollande die Prie- unmöglich mac. Zuerst muß die Struktur dieses Lebens
ster der Mission de Paris genannt hat. geordne werden, hat keinen Sinn, diesen proletari-
In NOg! Verbindung mit der Mission de Paris sie die schen Massen Polizistenpriester un:‘ Lehrer geben,
Mission de France, über die bbe GTray berichtet. 1941 lange sS1e entsetzlichen Elendsverhältnissen hausen.
wurde 1n Lisieux das Seminar für die Missionierung Hier etz LU die Bewegung Economile eit Humanisme
Frankreichs -gegründet. Erschreckende Zustände hat die e1in. Hier ist nichts mehr mit schönem eden, mit dem
religiöse Geographie geoffenbart: die reichsten und kul- völlig leeren Begriff der sozialen Tätigkeit e  n Kon-
t1viertesten Gebiete sınd E stärksten dechristianisiert, kreter Einsatz konkreter Ordnung der Lebensverhüält-
die armsten und rückschrittlichsten en sich als ück- nlsse, dies ordert euilie das wanhnrha verstandene Le-
zZugsgebie des Christentums erwlesen. Zur Eroberung bensinteresse der Kirche Die Hilflosigkeit der „SOZlalen
der künftigen modernen Welt wurde die Mission de Hilfsdienste'‘, welche keine eC Berührung mit den
France gegründet. Die Kirche hat allzulange die Geburt AÄArbeitern un: ihrer Seele bringen, das chelıtern der
dieser Welt HIC begriffen,/ die veraltete Form der „Christlich Ssozialen Bewegungen 1n Len Landern weist
Evangelisation machte eine eCcC Missionierung dieser darauf hin, daß ethode, 1nnn und Wirksamkeit des
u  n Welt unmöglich. Wie oft hat sich doch ereig- sozlalen Einsatzes! der Christenheit geordne werden
net ın Kriegsgefangenenlagern Un ist ein re1ines muß. Die Bewegung Economie ei Humanisme, die 1ne
Christentum vieler Menschen Ne  e erstanden. Als diese Zweimonatsschrift un zahlreiche Studien über die wirt-
heimkehrten, en sS1e 1Ur e1INe verkalkte, moralistische schaftliche Struktur Frankreichs veröffentlicht hat, hat
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ch A iel gesetzt dlie ONKTrTeie Not WE ONKTEeie Passiv un 1V sich S1inn
Maßnahmen ekämpifen kın Beispie: Da Marselile leidenschaftiichen heiligen UCNHNiIier  e1it diese eit qe6-
die Wohnungsverhältnisse der AÄArbeiterschaft besonders £e11853a31IN meistern.
katastropha. S1nd hat die eWeguNg 111 geNaUE Be- tto Mauer sprach über die „gelstige und weltanschau-
standsaufnahme derselben VOIOQCNOININ 2eTraus 1st 551 €& liche Lage Osterreich ET zeigte hierbel den fran-
ZUT Einbringung VO  - Gesetzen, ZUI Abhi  fe der dringend- zösischen Brüdern die spezifische Gefahr der gelstigen
sStien Notlage AL Vorbereitung, P.anung un: AÄus- Situation des Osterreichischen Raumes auf Natura.lsmus,
IUSLUNG VO) eubauten geschritten Pantheismus und Mystizismus en hler iNr e1geNeS

f  in Loew hat klar herausgestellt Der TDelieTr ı1st sofort Gepräge Seit l1etzsche besteht deutschsprachigen
Raum die Gefahr, das Leld Genuß eben, dieaufgeschlossen TT religiöse TO.  MmMe, Wenn ihm der

Priester Aı eiahrTie geEMEiINSAMEN amp der derne Dichtung e1q zahlreiche Möglichkeiten, das Leid
DOSIiL1LV Leben erleben In Verbindung mitNotlage des Lebens entgegentrı In engstem Kontakt

TÜr Tuür m1L den TOLeien lebend Prilester Pelaglanischem Arbeitsethos un: einem kollektivistischen
aa hat dieser Mystizismus die große Gefahr des Nazis-un: TDelierTr Yalız NEUE Einblicke ihre beiderseitigen

Problemkre LOew gesteht drel Wochen Fabrik- die noch ange N1IC. überwunden 1sST herauzf-
beschworen eute besteht wWIe bereits 1918 die Gefahr,einsatz mehr über Religion gesprochen en dı

monatelangem Dienst Pfarrelien Heraus aQaus den SChÖOÖ- daß C e  o Erschütterung verschlungen wird VO  H

pseudoreligiösen ewegungen Sekten al  Jler Art breiten
K

nen Pfarren welche, umgeben VO  } den typischen Garten,
qgut bürgerlichen Stadtvierteln stehen und hınein sich W5 politische ewegungen kleiden sich die

Dynamik religiöser Formen Trotz gewaltiger Ausbre!i-die Baracken, die Maschinenhallen un aDbrıken,
die Taudis der Elendsviertel der großen Arbeiterstädte LUNg des Materlalısmus, Pantheismus, Naturalismus und

Mystizismus, iıst Osterreich uch euie noch atmosphä-ET der Iranzösischen orträge eandete le den-
schaftlichen Appell persön| ch schöp- risch katholisches Land Selbst der Osterreichische

Skeptizismus un: Tragizismus ses leise Verzweifelt-ferischen Einsatz des Priesterlebens euie
SE des ‚eınen Mannes, ruht noch etzten

In Erwiderung des UuUITuies dar französischen Brüder Glaubenslage des Osterreichers Vergessen WI1I nicht
berichtete omkapıtular Dr Rudolf über die L  nirıebe Auf TUn tefer Verzweifiung 1S% der mitteleuropäischeun:' Erkenntnisse der seelsorgerlichen el OsterTt- ensch die atiur des Totalitarismus hineingeschlit-reich .. Nach ıNen Überb! icCk über die hiıstorische Ent-

o
tert!

wicklung der Seelsorge Osterreich kam Dr. Die rundhaltung des dem Leid der eit geöffnetenauf die Erkenntnisse sprechen, welche den etzten österreichischen Katholizismus ist 3008 christlicher PerT-
ZWäaNZlg Jahren AÄArbeit Kreils der ;‚ Wiener Aktıvi- sonalısmus, der täglichen Leben STEeIS überschattet
sten worden S1Nd In den Schwlerigkeiten des wird VO  ; der Tragik etzten Getrenntseins Soziologischtaglichen Einsatzes en ich allmählic VIieI große gesehen 1st die Kirche Osterreich noch limmer die
Problemkreise als entscheidend wicht1g herausgestellt
KEs sınd dies

Kirche der leinen eutife Diese ‚en den uUurm-
die Notwendigkeit die Pfarrgemeinde jahren nach 1918 un!| 1938 1  e Kırche getragen Hier giltals lebendige esenhel begreifen, die ‚OTrge eute 1LE  e anzusetzen und den Raum der sta  ıschen

die Familien, die Berücksichtigung des Standes, die un! ländlichen Massen, weiche beide MNNgenıindıvidualistische Seelsorge. religiösen Erneuerung DZwW. SO'GaTr erstmaligen Missionle-
Das Bruderreich der Zukunfft dem Priester Brüder — TUILO bedürfen, aufzubrechen.
mı1t Laljen YEINCiNSAIN die NEeUE€e€ Kirche bauen werden, In der Diskussion, der Aussprache un persönlichen
wIird auf der 1e auifbauen INUSSeN Bis eute 1s| Begegnung ZzwWwischen den iranzösischen un Osterreich!i-

alsnoch N1C gelungen die 1e S Au  baukraft schen Seelsorgern ist ein Band geknüpft worden, el-
charakteristisches Element der emelnde neben dem hes ZU. Heile beider Landeskirchen, ZU. Heile Europas
Wort un dem ult begreifen Dies 1SL etiwas ganz U der Weltkirche, die Zukunfft noch N gestalten
anderes als ede und Wirklichkeit bisherigen „Caritas wird J Tagung zeigtie gerade diesen Punkt auf wW1e
Betriebes ESs g1ıbt noch keine Liebesgemeinde Dies wichtig die persönliche Begegnung der Priester-Brüder
WarTe das wahre 5alz der Erde Wenn uIls geläng die verschiedener Länder un Nationen 1st Congar hat
1e als wahrha gemeinschaftsbi.dende TIa E7- mehrmals darauf hingewiesen, daß zwischen erstem
fassen und konkret Umbruch der Zeit einzusetzen, un zweıtem Weltkrieg nıemals Begegnung
ann WwWwUurden WIT sehr bald bereits NEUeEe Kirche gestalten. zwischen deutschen un: französischen Bischöfen gekom-
en Schwierigkeiten der Gegenwart Z HOL INUSSC@N Ne  H 1SL Der Zusammenhang des sich selbst genügenden
WIT dem Glauben festhalten, daß W dieser eit Abschlusses der Landeskirchen Rahmen der Weaelt-
gewachsen daß WIT stärker s1nd als der Tod und ihr kirche m1L der hypertrophen Entwicklung des Nationalis-
Verderben Pius XSI ordert eule, daß die Kirche den INUS leg Nen zulage Nur persönliche Begegnung un:
Schritt WäaCge ıliten hinein die Welt der Sünder Die Aussprache kannn die TIrennung überwinden welche
Welt muß gepackt werden, WIe S1Ee 1sT Hier T1l sich Sprache, Land, ul  e, ebensform und Gelstesart Zwischen
das VO  3 der Osterreichischen Seelsorge erkannte Cirtund- den Menschen aufr:  chtet, die sich doch alle dem
anliegen miıt dem Ruf der französischen Priesterbrüder Herrn,' der Kirche bekennen.


